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RALLYE Burg Altena
Frühstück auf dem Werksgelände

Mittelaltermarkt 
für Kindergartenkinder

Nach einem guten Frühstück auf unserem Werksgelände waren die 
Teilnehmer der Rallye Burg Altena zum Start bestens versorgt. Wir 

freuen uns, dass wir wieder einen Teil zur erfolgreichen 
Veranstaltung beitragen 

konnten.

Kein Mittelaltermarkt ohne uns! Mit dabei waren natürlich 
wieder unser beliebter Wasserspielplatz sowie 
unsere erfrischenden Wasser- 
cocktails.



Stadtwerke Altena –
persönlich
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Marcus Woschée gibt einen zum Besten
Eine Anekdote aus dem Team des Abwasserwerkes

„Da bin ich erst seit Anfang Oktober für das Abwas-
serwerk der Stadt Altena tätig und soll schon eine 
berufsbezogene Anekdote aus dem Arbeitsleben beim 
Abwasserwerk schreiben. Nun gut: Ich bin vor ca. 25 
Jahren vom Ostrand des Ruhrgebiets ins Sauerland, nach 
Altena, immigriert. Da ich gerne Rad fahre, habe ich in 
der Zeit schon viele Schleichwege in Altena gesehen.  
Beim ersten Abfahren der örtlichen Pumpwerke sind mir die 
markanten Ortsbezeichnungen aufgefallen. Als da wären: 
z. B. Nieder- und Obergockeshohl, Horst und Hünengraben. 

Ein Blick in die topographische Karte zeigt noch mehr inte-
ressante Bezeichnungen: Angst, Schreck, Anschlag, Zwei-
felmut, Höllenstein, Am toten Mann - lasse ich lieber weg, 
die klingen zu depressiv. Netter (Wortwitz) sind da schon 
Huckenhohl, Aschenwurst, Ruckeljahn, In der Nummer, 
Wüstung Lissing, Linackers Kante, Kicküm, Scherendchen, 
Am Hellen Hahn, Hummelnstück und Breitenstück.  Ich bin 
gespannt, was mir demnächst für Namen bei der Bearbei- 
tung des Kanalnetzes in Nachrodt-Wiblingwerde begegnen.“ 

hier noch keiner denken – auf so viel Berufserfahrung möch-
ten auch die Stadtwerke nicht verzichten! Auch an dieser 
Stelle möchten wir noch einmal für die 40-jährige 
Treue danken!  

Dirk Funk und Jürgen Berner haben im August 1979 
gemeinsam ihre Arbeit hier aufgenommen, Hans-Jürgen 
Grosser etwas eher, nämlich im April. „Wir haben viel 
gesehen und erlebt. Nicht nur die Technik, sondern auch 
die Mitarbeiter haben im Laufe der Jahre gewechselt. Wir 
haben alle nie ausgelernt“, sinnieren die drei. 
An Rente mag 

Da sammeln sich 120 Jahre Berufserfahrung

v. l. Jürgen Berner, Hans-Jürgen Grosser, Dirk Funkv. l. Jürgen Berner, Hans-Jürgen Grosser, Dirk Funk



Mitarbeiter
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Barbara Schwerdt und Günter Drabinski (Mitte) stehen 
vor ihrem wohlverdienten Ruhestand. Beide Stellen wer-
den in Kürze neu besetzt. Marcus Woschée (links) ist neu 
im Team und betreut gemeinsam mit Jörg Michutta, der 
jüngst sein 25-jähriges Dienstjubiläum feiern durfte, die 
Kanalnetze in Altena und Nachrodt-Wiblingwerde. Mehr 
zu den Abwasserwerken und dessen Mitarbeiter gibt es 
auf der Seite 19.

Das Team des Abwasserwerkes steht 
vor einem Umbruch: 

so die kaufmännische Angestellte. Da soll noch mal einer 
sagen, Finanzbuchhaltung sei langweilig!

Franziska Bayerl, zuletzt ebenfalls als Sekretärin tätig, ist 
seit August 2019 mit an Bord. Sie unterstützt im Sekretariat 
Geschäftsführer Hendrik Voß. „Hier wird es nie langweilig. 
In Versorgungsunternehmen ist immer etwas in Bewe-
gung,“ sagt die gelernte Rechtsanwalts- und Notarfachan-
gestellte. 

Tanja Schilling bereichert seit Juni 2019 das Team der Stadt-
werke Altena in der Finanzbuchhaltung um Leiter Markus 
Pflüger. Vorher in der Kreditorenbuchhaltung eines mittel-
ständischen Unternehmens hier im Märkischen Kreis tätig, 
suchte sie nach einer neuen Herausforderung, die sie nun 
bei den Stadtwerken gefunden hat. „Die Stadtwerke Altena 

arbeiten in einer zukunftsorientierten Branche. Der 
Arbeitsplatz hier ist vor allem 

vielseitig!“, 

Verstärkung in der Finanzbuchhaltung und im Sekretariat

v.l. Tanja Schilling, Franziska Bayerlv.l. Tanja Schilling, Franziska Bayerl



Mit der Fertigstellung der neuen, gut 300 Quadratmeter großen 
Lagerhalle der Stadtwerke werden Rohre, größere Werkzeuge, 
Formstücke, Ersatzteile sowie Baustoffe nun an zentraler Stelle 
im Stadtgebiet gelagert. Dieser neue Standort in der Nette 
ermöglicht den Stadtwerke-Technikern im Vergleich zum vor-
herigen Lagerplatz am Stortel nahe der Ortsgrenze zu Wer-
dohl deutlich kürzere Wege zu ihren Einsätzen. „Durch die 
größere Lagerkapazität können wir auch größere Mengen, 
zum Beispiel an Baustoffen, einkaufen und so bessere Preise 
erzielen“, beschreibt Ralf Berlet, Leiter Netze, einen weiteren 
Vorteil der neuen Lagerstätte an der Westiger Straße.

Neue Lagerhalle 
bietet viele Vorteile
Kurze Wege durch zentrale Lage im Stadtgebiet 
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Blickt man auf die Bilder der Brachfläche des alten Freibades 
am Linscheid, kann man sich nur noch mit viel Fantasie einen 
regen Badebetrieb vorstellen – so verkommen ist das Areal 
mittlerweile. Doch wie bereits im vergangenen Kundenmaga-
zin berichtet, gibt es Hoffnung für das Gelände, auf dem der 
Zutritt derzeit streng verboten ist. 

Ein Investor aus dem Münsterland möchte hier ein Pflege-
heim mit 80 Plätzen errichten und betreiben. Für den Betrieb 
des Heims entstehen nach Angaben des Investors etwa 60 
Vollzeitstellen. Nimmt das Projekt alle baurechtlichen Hür-
den, wird die Fläche des Linscheid Freibades künftig wieder 
zu einem Ort der Begegnung.

Linscheidbad
Fläche des alten Freibades vor neuer Nutzung

Ist es die Sonne, der Ofen, ein Kamin, ein Strand oder sogar ein Eis, wenn es drau-
ßen warm ist? Ganz egal, was es ist – mal uns ein Bild und zeig uns, was für Dich 
„Wärme“ ist! Wenn unserer Jury beim Anschauen Deines Bildes auch warm wird, 
hast Du die besten Chancen auf den Gewinn eines tollen Preises! 

Was Du noch wissen musst:
•	Einsendeschluss ist der 31. Januar 2020
•	Deine kleinen – und großen – Kunstwerke möchten wir natürlich auch zeigen.  
	 Hierzu wollen wir das Bild, mit Deinem Vornamen versehen, veröffentli- 
	 chen. Wenn das Bild nicht veröffentlicht werden soll, dann schreib  
	 dies bitte zu Deiner Einsendung hinzu.
•	Auch wenn alle Bilder großartig sind, kann leider nicht jeder gewinnen.  
	 Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
•	Die Gewinner werden von uns schriftlich benachrichtigt.

Sende Dein Bild an:
Stadtwerke Altena GmbH | Marketing | Linscheidstr. 52 | 58762 Altena
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Kinderecke
Was ist für Dich „Wärme“?

Eine Saisonkarte 
für das Frei- und 
Hallenbad Dahle

3. Platz

Eine Tageskarte 
für Dich und einen 

Freund in der Kletter-
Welt Sauerland am 

Rosmart

2. Platz

Ein Kinoabend 
für Dich, einen 

Freund und 
Deine Eltern im 
Apollo-Service-

Kino Altena

1. Platz



Öffentliche Kanalsanierung 
auf privatem Firmengelände
Baumaßnahme unter strengen Zugangskontrollen

Der Deutsche Wetterdienst (DWD) 
bestätigt, was dem subjektiven 
Empfinden vieler Bürger entspricht –  
die Starkregenereignisse aufgrund 
des Klimawandels häufen sich auch 
bei uns in Deutschland. Höhere Tem-
peraturen sorgen für eine höhere 
Wasserdampfmenge in der Atmo-
sphäre und damit auch für intensi-
vere Niederschlagsereignisse. Auf 
diese Rahmenbedingungen reagiert 
man auch in unserer Region. Der Ge-
bietsentwässerungsplan der Bezirksre-
gierung Arnsberg gibt Richtwerte für 
das Abwasserbeseitigungskonzept der 
Stadt Altena vor. Dieses enthält konkrete 
Maßnahmen, welche vom Ingenieursteam 
des städtischen Abwasserwerks mit Sitz an 
der Linscheidstraße konsequent umgesetzt 
werden. „Bei diesen Maßnahmen geht es 
darum, das Risiko von Überflutung zu mini-
mieren“, erklärt Jörg Michutta, Dipl.-Ing. des 
Abwasserwerks. 

Etwa 1,8 bis 2 Millionen Euro investiert das städtische 
Abwasserwerk Jahr für Jahr in den Erhalt und die Mo-
dernisierung des Kanalnetzes. Neben dem Austausch 
von sanierungsbedürftigen Kanalleitungen ist auch das 
sogenannte Inlinerverfahren, bei dem im bestehenden 
Kanal eine neue Oberfläche eingezogen wird, längst 
im Alltag des Abwasserwerks angekommen. „Bei allen 
Investitions- und Sanierungsmaßnahmen haben wir 
stets die Wirtschaftlichkeit unseres Netzes im Blick. 
Moderne Sanierungsverfahren wie die Inlinersanie-

rung helfen uns, das Netz stets instand und die 
Abwassergebühren 

gleichzeitig 
auf einem 
m ö g l i c h s t 
niedrigen Ni-
veau zu hal-
ten“, erklärt 
Betriebsleiter 
Hendrik Voß. 

Eine nicht all-
tägliche Heraus- 
forderung dage- 
gen war jedoch 
die Baumaß-
nahme auf dem 
Firmengelände  

des Altenaer 
Unternehmens VDM.  

Hier musste der Abwasserbe-
trieb einen städtischen Kanal auf privatem 

Grund sanieren. „In den siebziger Jahren expandierte 
VDM und erweiterte das Betriebsgelände. So kam es zu 
der relativ ungewöhnlichen Situation, dass ein öffent-
licher Hauptkanal ein privates Firmengelände unter-
quert“, erinnert sich Michutta. Und da das Unternehmen 
einer der international führenden Hersteller metalli-
scher Hochleistungswerkstoffe und Spezialstähle unter 
anderem für die Raumfahrt ist, gelten entsprechend 
strenge Sicherheitsvorschriften und Zugangskontrol-
len auf dem Firmengelände. „Vor Beginn der Bauphase 
mussten wir als externes Unternehmen von VDM akkre-
ditiert werden. Nur mit dem entsprechenden Ausweis 
bekamen wir dann Zutritt zum Werksgelände“, be-
schreibt Michutta, der während der Bauphase als Ober-
bauleiter die örtliche Bauüberwachung übernahm. 

Neben den veränderten Niederschlagsbedingungen 
waren auch bauliche Mängel ausschlaggebend für die 
Umsetzung der Baumaßnahmen. „Das damals verbaute 
Rohr wies starke Verformungen jenseits der zulässigen 
Toleranzgrenzen auf“, erklärt Michutta die Notwendig-
keit der Maßnahme. Durch den bis zu 100 % größeren 
Querschnitt kann der neue Kanal nun deutlich mehr 
Niederschlagswasser aus den Ortsteilen Linscheid 
und Mühlendorf aufnehmen. Das Risiko von Überflu-
tungen kann so deutlich gesenkt werden.  „Eine absolu-
te Sicherheit kann es jedoch nie geben. Ein Kanalnetz, 
welches selbst für ein alle 100 Jahre vorkommendes 
Wetterextrem ausgelegt ist, kann nicht wirtschaftlich 
betrieben werden“, erklärt Hendrik Voß.
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Gemeinsam für Altena und 
Nachrodt-Wiblingwerde
Jörg Michutta und Marcus Woschée kümmern sich um die Kanalnetze

Es ist kurz vor 7 Uhr in der Früh. Fast zeitgleich brausen zwei Herren auf das 
Betriebsgelände der Stadtwerke an der Linscheidstraße. Hier ist auch das Abwas-
serwerk der Stadt Altena zu Hause. Ihr Gefährt: ein Fahrrad. Wenn das Wetter 
und anstehende Termine es irgendwie zulassen, bewältigen beide ihren Arbeits-
weg mit dem Drahtesel – aus Überzeugung. Nicht nur der ökologische Gedanke 
spielt dabei für beide eine große Rolle. „Morgens ist man auch ohne Kaffee direkt 
richtig frisch und wach“, lacht Marcus Woschée, der seit Oktober 2019 das Team 
des städtischen Abwasserwerks verstärkt. 

Mit derselben Dynamik stürzen sich beide dann in ihre Aufgaben. Und diese 
sind durch die interkommunale Zusammenarbeit zwischen den Kommunen 
Altena und Nachrodt-Wiblingwerde noch umfangreicher geworden. Denn 
ab dem 01.01.2020 sind Michutta und Woschée auch für das Kanalnetz 
in Nachrodt-Wiblingwerde zuständig. Die Diplom-Ingenieure kümmern 
sich gemeinsam sowohl in Altena als auch in der Nachbargemeinde um die 
Planung, den Baubetrieb und übernehmen die Bauherrenfunktion bei Sanie-
rungsmaßnahmen. Für die Berechnung der Abwassergebühren bleibt jedoch 
weiterhin jede Kommune für das eigene Netz zuständig.  

„Zunächst gilt es, den Bestandsplan des 
Nachrodter Netzes in unsere Kanaldaten-
bank aufzunehmen“, beschreibt Michutta 
die ersten Maßnahmen für die Nachbar-
gemeinde. Anhand dieser Pläne werden 
dann auch betriebliche Aufgaben wie die 
Kanalüberwachung und -reinigung zusam-
mengeführt.

Für Hendrik Voß, Betriebsleiter des Alte-
naer Abwasserwerks, liegen die Vorteile 
der Kooperation auf der Hand: „Bei 
Ausschreibungen, zum Beispiel für 
Sanierungsmaßnahmen und Kame-
rainspektionen, entstehen durch ein 
höheres Bauvolumen Synergien, wodurch 
wir bessere Preise angeboten bekommen. 
Außerdem können sich durch die Neu-
einstellung eines Ingenieurs die beiden 
Kollegen im Urlaubs- oder Krankheitsfall 
gegenseitig vertreten. So ist eine dauer-
haft gute Betreuung beider Kanalnetze 
gewährleistet. 
Eine echte Win-
Win-Situation für 
beide Kommunen 
also.“ 



Kulturtipps für 2020

Veranstaltungsort der Kulturevents: Burg Holtzbrinck

www.stadtwerke-altena.de

12.01. | 11:30 UHR      Neujahrsempfang der Stadt Altena                        26.01. | 11:00 UHR     Jazz Léger| Frank Wunsch (p) and Friends (Christina Zurhausen (git), Emese Mühl (voc))    
04.02. | 19:00 UHR Bildervortrag Märkische Fotografen                Schlittenhunde-Abenteuer Alaska von und mit Markus Trienke 29.02. | 19:00 UHR      Altenaer Ursprünge                      07.02. | 19:00 UHR      Lesung Tilman Röhrig     Und Morgen Eine Neue Welt    14.03. | 20:00 UHR      Kabarett mit Felix Oliver Schepp              Hirnklopfen      

27.03. | 18:00 UHR Poetry Slam Vol. X 

26.04. | 11:00 UHR Jazz Léger | Round Midnight Jazz09.05. | 20:00 UHR Kabarett mit Rena Schwarz          Supertussies packen aus!      18.05. | 19:00 UHR Lesung mit Martin Walker            Verbunden mit kulinarischen  Genüssen
26.06. | 20:00 UHR Duo Pariser Flair mit Joseph Schnurr         Musical Programm „It‘s Showtime“12.07. | 11:00 UHR Jazz Léger | Thomas Cremer und das Frankfurter Jazz Trio              31.07. bis  02.08. 11. Mittelalterfestival

07.08. | 20:00 UHR North Sea Gas | Scottish Folk

19.09. | 20:00 UHR Kabarett mit Sia Korthaus Lust auf Laster  
02.10. | 20:00 UHR      GANES | or brüm - Blaues Gold  Das neue Programm 2020     24.10. | 20:00 UHR      Anne Haigis | 15 Companions21.11. | 20:00 UHR      Seán Keane and Band The Voice of Ireland      

27.11. | 20:00 UHR      Weihnachtskabarett mit Lioba Albus Single Bells        
04.12. | 15:00 bis 06.12. | 18:00 UHR   Altenaer Weihnachtsmarkt  mit der Coconut Sunshine am 05.12.

Aus Gründen der vereinfachten Lesbarkeit verzichten wir auf die unterschiedliche Verwendung einzelner geschlechtsspezifischer 

Personenbezeichnungen. Selbstverständlich gelten unsere Angaben für sämtliche Geschlechter gleichermaßen. 
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